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sichtigung des Zellkernes und der chromatischen Substanz erläutert, und ein
geschieht lieber AbriU der Zellfor>chung gegeln-n, reichend liis zur Wieder-
ejitdeckung der l l e n d e l s c l i e n V e r e r b u n g s g e s e t z e durch d e
V r i e s, C o r r e n s und T s c h e v in a k. In ausführlicher Weise wurden die
Vorgänge hei der Zellteilung geschildert und die Bedeutung des Cliromatins,
des Triigers der vererbbaren Eigenschaften, hervorgehoben, sodann die Kürpcr-
zcllen und Geschlechtszellen in ilirer verschiedenen Bedeutung besprochen.

Besonders eingehend wurden die Vorgänge bei der lieifung der Ge-
schlechtszellen behandelt.

Dann wurden die drei Mendelschen Gesetze — • 1. die Prävalenzregel,
2. die Spaltungsregel, '.i. das Gesetz von der Selbständigkeit der Merkmale —
an einer Reihe, von Beispielen aus dem Tier- und Pflanzenreiche erklärt. Auch
die bis jetzt bekannten vererbbaren Eigenschaften, Mißbildungen, krankhaften
Anlagen und Krankheiten des Menschen wurden in kurzen Zügen auseinander-
gesetzt. Schließlich beschäftigte sich der Vortragende mit den streng zu tren-
nenden Begriffen der Geschleehtsvererbung und Geschlechtsl>estintniung und
kam auch auf S "w o b o d a s Hypothese der siebenjährigen Periode zu spre-
chen, sowie auf moderne wissenschaftliche Begriffsbildung in der Vererbungs-
lehre, wie sie besonders von E r w i n B a u r in klarer Weise gegeben wurde
(Teilung der Variationen in Modifikationen. Kombinationen und Mutatio-
nen) : ferner wurde die Frage der Vcrerhung erworbener Eigenschaften
( P a u l K ä m m e r e r und andere) berührt. Mit einem Ausblicke auf die
Bedeutung der Vererbungslehre für die Zukunft des Menschengeschlechtes
schloß der Vortragende seine Ausführungen.

Schulrat Josef B r a u m i i l l e r : „Die Alpen als natürl iche Süd-
grenze Österreichs" (IS. Februar li)l(i). Der Vortrag wurde in der
„Klagenfurter Zeitung" vom 21. Februar litKi ungekürzt abgedruckt.

Dr. Roman P u s c h n i g : „Bilder aus Konstant inopel" (17. März
l!H(i). Lichtbildervortrag.

Damit endeie die Reihe der eigentlichen Museumsvorträge. Ihnen
schloß sich ein untrer der Bezeichnung „Die Kriegslist des Kleides und der
Verkleidung in der Tierwelt" von Dr. R. P u s c h n i g am .">. April 11) 1 (i im
H a n d e 1 s k a m m e r s a a I e gehaltener Lichtbildervortrag über Schutz-
färbung, Warnfäx-foung, Mimikry und ähnliche Krscheinungen an. Durch
den zugunsten des ..Koten Kreuzes" veranstalteten Vortrug beteiligte sich das
naturhistorische Landesinuseum gewissermaßen mit an den Veranstaltungen
der Roten Kreuz-Woche. Eine etwas ausführlichere Wiedergabe des dem Vor-
trage zugrunde liegenden Materiales dürfte die ,.Oarinthia"-Lcser als R e f e -
r a t ü b e r d e n j e t z i g e n S t a n d d e r S c h u t z f ä r b u n g s f r >» g e n
interessieren und dadurch gerechtfertigt sein.

Die Schutzfärbungsfragen sind derzeit mehr denn je in gärender Dis-
kussion begriffen. Zur Blüte des Darwinismus schienen sie gesichertes Besitz-
tum, durch jenen gestützt und ihn stützend, durch ständig neue Tatsachen


